
Mit 88 Sachen durch
die Güstener Straße
ASCHERSLEBEN/MZ. Mit einer
Geschwindigkeit von 88 Kilo-
metern je Stunde war am Sonn-
tagvormittag ein Autofahrer in
der Güstener Straße in Aschers-
leben unterwegs. Erlaubt ist an
dieser Stelle innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft nur Tem-
po 50. Insgesamt 14 Geschwin-
digkeitsverstöße hatte die Poli-
zei im Zeitraum von 10.15 Uhr
bis 12.15 Uhr in diesem Bereich
bei einer Geschwindigkeitskon-
trolle festgestellt.

VON DETLEF ANDERS

ASCHERSLEBEN/MZ. Von einem
„versuchten schweren Überfall“
auf einen Discounter in der
Magdeburger Straße In
Aschersleben wurde in der
Nacht zum Sonnabend auf
Facebook in einer Aschers-
leben-Gruppe informiert. Der
Täter sei flüchtig, heißt es dort
noch am Sonntagnachmittag.

Wie das Polizeirevier Salz-
landkreis bestätigt, hatte ein 18-
Jähriger kurz vor Ladenschluss
am Freitag gegen 19.45 Uhr den
Norma Markt durch den Aus-
gang betreten. Er sei gezielt
zum Kassenbereich gegangen
und habe von der Kassiererin
die Herausgabe von Bargeld ge-
fordert. Dabei hatte er ein Cut-
termesser in der Hand, „um der
Forderung Nachdruck zu verlei-
hen“, so ein Polizeisprecher. Die
Kassiererin hatte die Kasse so-
gar schon geöffnet. Aber der La-
dendetektiv und eine weitere
Kassiererin wurden auf den Tä-
ter aufmerksam und eilten der
Kassiererin zu Hilfe, schilderte
der Beamte weiter.

Daraufhin sei der junge
Mann ohne Beute geflüchtet.
Der Ladendetektiv habe die

Mit Messer in
der Hand zur
Kassiererin
18-Jähriger stellt sich
nach versuchter
Erpressung selbst.

Verfolgung aufgenommen,
konnte den Mann aber nicht
stellen, erklärte der Polizeispre-
cher weiter.

Allerdings war dem 18-jähri-
gen Deutschen der Verfolgungs-
druck nach zahlreichen Zeu-
genhinweisen, die bei der Poli-
zei eingingen, offensichtlich
dann doch zu hoch. Wie der
Diensthabende im Polizeirevier
am Sonntagabend informierte,
meldete sich der junge Mann
selbst telefonisch im Revier und
gab die Tat zu. Die Polizeibeam-
ten nahmen den 18-Jährigen zu-
nächst vorläufig fest.

Er sei jemand, der mal in
Aschersleben und mal in Staß-
furt anzutreffen ist und als Bür-
ger ohne festen Wohnsitz gilt,
berichtete der Diensthabende.
Dass der Mann jedoch nach
Feststellung der Personalien
und Rücksprache mit dem
Staatsanwalt wieder auf freien
Fuß gesetzt wurde, habe auch
mit der Angabe einer Adresse,
unter der er postalisch erreich-
bar ist, gelegen, erklärte der
Beamte. Das sei für das Strafver-
fahren wichtig.

Der Mann werde sich den-
noch wegen „versuchter schwe-
rer räuberischer Erpressung“
verantworten müssen, weil er
ein Messer zur Bedrohung vor-
hielt. Erst wenn er das Geld aus
der Kasse selbständig genom-
men hätte, wäre es der „schwere
Raub“ gewesen, erklärte er den
Unterschied. Und weil er nichts
erbeutete, sei es im Versuchs-
stadium geblieben.

Der ASB probt den Ernstfall

VON DETLEF ANDERS

ASCHERSLEBEN/MZ. Das Wasser
im Concordia See ist nur 15 Grad
warm. Badegäste sind bei dem trü-
ben, sehr nach Regen aussehen-
den Wetter am Sonnabendvormit-
tag nicht in Sicht. Trotzdem
herrscht Trubel am Concordia
See. Die Einsatzkräfte des Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB) pro-
ben den Ernstfall, hat Irina
Schmaus, die Pressesprecherin
des Landesverbandes, eine Presse-
mitteilung in der Vorwoche über-
schrieben. Grund für die MZ zu
einem Besuch.

Rund 75 Einsatzkräfte aus dem
Salzlandkreis, Mansfeld-Südharz,
Halle, Bitterfeld und aus dem Alt-
kreis Quedlinburg plus Küchen-
Team sind zum dreitägigen Zeltla-
ger angereist. Nur die Magdebur-
ger können aufgrund einer Festi-
val-Absicherung nicht mitmachen.
Ein abwechslungsreiches Ausbil-
dungsprogramm ist hier auf die
Beine gestellt worden. Am Freitag-
abend erst der Zeltaufbau, dann
eine Vermisstensuche bis in die
Dunkelheit. Versorgungszelte wer-
den am Samstagvormittag aufge-
baut, ein Schlauchboot und ein
weiteres Rettungsboot für das
„Retten eines Tauchers“ zu Wasser
gelassen, Behandlungsplätze ein-
gerichtet. Es gibt später auch
Drohnen-Trainingsflüge und Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen. Auch mit
einem Geländemarsch werden die
Ehrenamtler auf mögliche Einsät-
ze vorbereitet. Am Abend folgt der
Erfahrungsaustausch.

„Wir haben landesweit die Kata-
strophenschutz-Einheiten zusam-
mengezogen. Das ist das erste Mal
in dieser Form“, betont Daniel
Schweigert, der Leiter Katastro-
phenschutz und Rettungsdienst
beim ASB in Aschersleben zur
bundeseinheitlichen Helfer-
Grundausbildung. Diese sei als
Start für Helfer im Katastrophen-
schutz notwendig. „Wir schulen al-
le Helfer, egal ob alter Hase oder
nicht“, betont Schweigert. Die jün-
geren könnten da von den erfahre-
nen Helfern auch lernen. Das sei
wie die Grundausbildung bei der
Feuerwehr, vergleicht er die Wis-
sensvermittlung für die Katastro-
phenschutz-Helfer vor Einsätzen.

Alle Fachdienste beim ASB ha-
ben unterschiedliche Funktionen,

Die Rettungshundestaffel, Wasserretter, Sanitäter und Drohnenpiloten aus ganz Sachsen-Anhalt
treffen sich erstmals amConcordia See.Was es damit auf sich hat undwer zu denHelfern gehört.

doch die Grundausbildung umfas-
se alles, sagt Schweigert und zählt
auf: Vom Aufbau von Materialien,
der Nutzung von Stromerzeu-
gungsaggregaten, dem Aufbau von
Unfallhilfsstellen, Ausstatten der
Sanitäts- und Betreuungszelte bis
zum Aufbauen von Essensausga-
ben reiche es. Jeder soll wissen,

wie das komplette System funktio-
niert, erklärt Daniel Schweigert.

Bislang sei die Ausbildung der
Mitglieder des Regionalverbandes
Salzlandkreis oft im Bereich Thale
und Ditfurt im Harz gelaufen, spä-
ter am Concordia See, zusammen
mit den Hallensern. Daraus habe
sich nun dieses Zeltlager des Lan-
desverbandes entwickelt, berichtet
der Ascherslebener, der allein aus
seinem Regionalverband 34 Teil-
nehmer gezählt hat.

Darunter ist auch Jörg Blencke.
Hauptberuflich ist er Chef des Be-
stehornparks und der Kreativwerk-
statt in Aschersleben. Seit zwei
Jahren, nachdem er bei den mobi-
len Impfteams half, ist er richtiger
Helfer beim ASB. Er absolvierte
Übungen und ist bei Veranstaltun-

gen und Gefahrenlagen im Ein-
satz. Nun ist er bei die Einsatzkräf-
te-Grundausbildung. Vom Zeltauf-
bau bis zum Patiententransport
und medizinischer Erstversorgung
habe er vieles dazu gelernt, erklärt
er.

Nächster Einsatz bei der EM
Das Wissen brauche man bei Ein-
sätzen zu Volksfesten oder Fuß-
ballspielen, ist er überzeugt. Wo
die Fußball-Spiele sind? „Meistens
bei RB Leipzig. Das macht Spaß“,
sagt Jörg Blencke. Auch dann,
wenn er selbst im hinteren Bereich
der Helfer vom Spiel nichts sehen
kann. Am Freitag ist Blencke mit
anderen Helfern auch wieder in
Leipzig. Diesmal soll es um die Ab-
sicherung des Fußball-EM-Spiels
zwischen Frankreich den Nieder-
landen.

Dass die meisten Helfer jünger
sind als er, das stört den 56-Jähri-
gen nicht. Meisten stehe er an der
Feldküche, sagt er schmunzelnd
und berichtet vom jüngsten Hoch-
wassereinsatz im Mansfelder
Land. Da habe die Küche auch in
einem Feuerwehrdepot weiter
weg gestanden.

Vom Retten fasziniert
Seit zwei Jahren ist auch die 18-
Jährige Gymnasiastin Lea Sche-
detzki aus Aschersleben beim
ASB. Sie hat beim Rettungsdienst
nach einer Begegnung mit den
Helfern angefangen. Inzwischen
habe sie auch eine Rettungs-
schwimmer-Ausbildung absol-
viert, so dass sie nun in der Was-
serrettung mit dabei ist, erklärt sie.
„Ich bin auch noch Luftraumbeob-
achter in der Drohnenstaffel“, er-
gänzt sie. Diese sei oft mit der Ret-
tungshundestaffel im Einsatz, so
dass sie dort auch involviert ist.
Ohne Hund. Eine Begegnung mit
Rettungssanitätern beim Gildefest
habe den Anstoß bei ihr gegeben,
sich für die Arbeit des Rettungs-
dienstes zu interessieren und dem
ASB anzuschließen, berichtet Lea
Schedetzki. „Ich möchte nach dem
Abitur nächstes Jahr den Notfallsa-
nitäter machen“, kündigt sie an.
Zur Grundausbildung am See sagt
die ehrenamtliche Helferin, „man
muss ja für den Ernstfall vorberei-
tet sein und sich auskennen“. Auch
der Austausch mit den anderen sei
wichtig.

„Wir schulen alle
Helfer, egal ob
alter Hase oder
nicht.“
Daniel Schweigert
ASB-Leiter Katastrophenschutz
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DETLEF
ANDERS
rät zur Vorsicht
im Internet.

Zurück nach
Hongkong?
Wer im Internet auf einer Platt-
form bestellt, die er noch nicht
kennt, sollte auch dann vorsich-
tig sein, wenn die Seite vollstän-
dig auf Deutsch ist und der
Webseitenname ein „.de“ auf-
weist. Das musste Erna, meine
Bekannte, jetzt erfahren.

Ganz schnell wurdenmal auf
einer solchen unbekannten Sei-
te per Handy zwei Paar Schuhe
bestellt. Dass die Lieferung
dann einen ganzen Monat dau-
erte, machte Erna ja schon stut-
zig. Aber die hatten ja so eine
tolle Farbe.

Letzten Endes wich die Farbe
der gelieferten Schuhe aber
vom Bild ab. Ihre Kollegin, die
das andere Paar bestellt hatte,
klagte über eine zu weite Aus-
führung. Kurz entschlossen
wollten sie die Schuhe zurück-
senden. Das ist auch problem-
los binnen 30 Tagen möglich.

Die Rücksende-Anleitung
kam schnell. Das Porto für die
Rücksendung müsse sie selbst
zahlen, erfuhr sie. Nach China.
Genauer: Hongkong. Sieben
Seiten umfasste die Anleitung.
Rot und fett gedruckt gab es den
Warnhinweis, einen Warenwert
von unter 5 Euro anzugeben,
obwohl die Schuhe über 30 ge-
kostet hatten. „Um Zollgebüh-
ren zu vermeiden.“

Wenn die Schuhe dann dort
zurück sind, sollte die Rück-
erstattung problemlos laufen.
Was nun? Fast 20 Euro Porto?
Na gut. Lehrgeld. Aber wenn
dann vielleicht doch keine Gut-
schrift kommt? Meine Bekannte
entschied sich, die Schuhe doch
zu behalten, auch wenn ihr die
Farbe der gelieferten nicht so
ganz gefiel. Und das andere
Paar Schuhe wird sie ja viel-
leicht auch noch los.

In Aschersleben wurde am Freitag
ein Discounter überfallen. FOTO: DPA

Im Stationsbetrieb lernen die ASB-Helfer im Grundausbildungszeltlager auch den Aufbau einer Stromversorgung. FOTOS: FRANK GEHRMANN

Am Concordia See wird der Einsatz von Rettungsbooten vorbereitet.

Auch das Auf- und Abbauen von Tragen und Betten will geprobt werden.
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